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Termin

Jugendfreizeit in
Vorbereitung

Schkeuditz (-art). Die nächste Jugend-
freizeit im Rahmen des Schkeuditzer 
Städtepartnerschaftsnetzwerkes findet 
vom 14. bis 24. August 2013 statt. „Da 
in vielen Familien bereits der Urlaub ge-
plant wird, möchten wir den Termin jetzt 
schon bekanntgeben, damit Interessen-
ten das berücksichtigen können“, sagte 
der Schkeuditzer Stadtsprecher Helge Fi-
scher. Konkrete Informationen für die 
Reise mit Jugendlichen im Alter von 14 
bis 17 Jahren in das österreichische 
Mattsee soll es ab Februar geben.

Wasserschaden

Betreuung im Hort
sichergestellt

Schkeuditz (-art). Trotz der Wasser-
Havarie im Schkeuditzer Hort „Haus 
der Elemente“ kann die Betreuung der 
Kinder sichergestellt werden. Wie Ines 
Morgenstern vom Deutschen Roten 
Kreuz, dem Träger der Einrichtung, 
gestern auf LVZ-Anfrage sagte, koste es 
den Erzieherinnen um Leiterin Jana 
Goßler einige Anstrengungen, aber 
übergangsweise würde das so funktio-
nieren: „Wir mussten zwar einige Räu-
me sperren, aber glücklicherweise kei-
ne Kinder wegschicken.“ Am 
vergangenen Wochenende stand das 
Haus wegen eines Leitungsschadens 
unter Wasser (die LVZ berichtete).

Haus-Anlieferung

Menzel-Straße
voll gesperrt

Taucha (-art). Nächste Woche ist von 
Dienstag bis voraussichtlich Mittwoch 
in Taucha die Adolph-Menzel-Straße 
im Bereich der Hausnummer 1 a voll 
gesperrt. Als Grund für diese Verkehrs-
einschränkung wurde die Anlieferung 
und Montage eines Fertigteilhauses ge-
nannt. Wie die Stadtverwaltung Taucha 
weiter informierte, ist die Straße bis zu 
diesem Bereich jeweils aus beiden 
Richtungen weiterhin befahrbar. 

Vorgaben sind jetzt weicher formuliert
Landesentwicklungsplan berücksichtigt in geänderter Fassung auch Bedenken von Schkeuditz

Schkeuditz. Der geänderte Entwurf 
des Landesentwicklungsplanes (LEP) 
2012 ist in Schkeuditz zwar nicht 
ausgelegt, im Internet aber zu fin-
den. „Erhebliche Bedenken“ hatte 
die Stadt beim ersten LEP-Entwurf 
im März dieses Jahres. Die ursächli-
che Passage dieser Bedenken ist nun 
weicher formuliert.

Sachsen will bis 2020 die Inanspruch-
nahme von neuen Flächen für Sied-
lungs- und Verkehrsbaumaßnahmen 
auf unter zwei Hektar pro Tag reduzie-
ren. So steht es jetzt im geänderten Ent-
wurf des LEP. Im Zeitraum von 2005 bis 
2009 betrug die Ausweisung neuer 

Bauflächen im Durchschnitt noch etwa 
8,2 Hektar. Um dieses Ziel zu erreichen, 
gibt es im LEP Einschränkungen bei der 
Siedlungsentwicklung, die der Stadtver-
waltung beim ersten Entwurf des Planes 
sauer aufgestoßen sind. Entsprechend 
verabschiedete der Stadtrat eine Stel-
lungnahme mit Änderungswünschen.

Sinngemäß hieß es im ersten LEP-
Entwurf, dass es nur in Ausnahmefällen 
– wenn innerhalb von Ortschaften nicht 
ausreichend Fläche zur Verfügung steht 
– zulässig ist, neue Baugebiete auch au-
ßerhalb auszuweisen. Zusätzlich sollten 
neue Baugebiete „stets“ in Anbindung 
an vorhandene Ortsteile festzusetzen 
sein. Seitens der Stadt Schkeuditz gab 

es im März „erhebliche Bedenken“ ge-
gen die „restriktive Zielformulierung“. 
„Solche neuen Baugebiete sollen in 
städtebaulicher Anbindung an vorhan-
dene im Zusammenhang bebaute Orts-
teile festgesetzt werden“, heißt es jetzt. 
Das heißt im Klartext, dass das grobe 
Ziel des Freistaates bestehen bleibt, aus 
dem unumstößlichen Wörtchen „stets“ 
ein „sollen“ geworden ist und in der Be-
deutung auf „muss aber nicht“ ergänzt 
werden könnte.

Ein anderer Einwand, der, angeregt 
von der Bürgerinitiative Gegenlärm, im 
März von der SPD-Fraktion im Stadtrat 
vorgetragen wurde, fand keine Beach-
tung an der auserkorenen Stelle: „Der 

Verkehrsflughafen Leipzig/Halle ist für 
den interkontinentalen Luftverkehr be-
darfsgerecht weiter zu entwickeln“ 
steht da weiterhin geschrieben. Er-
gänzt werden sollte dieser Punkt in der 
Art, dass die Weiterentwicklung „unter 
strikter Beachtung des aktiven und 
passiven Lärmschutzes für die Anwoh-
ner“ geschieht.

„Das Thema Lärmschutz ist unter 
‚Siedlungsentwicklung‘ zu finden“, wies 
schon im März Frank Wenzel, Leiter des 
Amtes für Stadtentwicklung und Wirt-
schaft, hin. Hier steht, dass für die Ver-
kehrsflughäfen der Siedlungsbeschrän-
kungsbereich festzulegen ist. Diesem 
Bereich sind mindestens die „Fluglärm-

konturen mit einem äquivalenten Dauer-
schallpegel von 55 Dezibel (A) für den 
Tag und 50 Dezibel (A) für die Nacht zu 
Grunde zu legen“, heißt es jetzt. Die Er-
gänzung „und einem Maximalpegel von 
6 mal 53 Dezibel (A) Innenpegel für die 
Nacht“ wurde gestrichen. 

Ob Schkeuditz erneut eine Stellung-
nahme abgibt konnte Stadtsprecher 
Helge Fischer nicht beantworten. „Der 
Entwurf des LEP wird gegenwärtig be-
arbeitet. Im Technischen Ausschuss am 
8. Januar soll das Thema behandelt 
werden“, informierte er. Bis 11. Januar 
müssen die Stellungnahmen beim 
Sächsisches Staatsministerium des In-
nern eingehen.  Roland Heinrich

Förderverein schenkt Spielturm
Weihnachtsbasar in Tauchas St.-Moritz-Kita / Krippenspiel als Musical am 12. Dezember

Taucha. „Viele Hände können viel be-
wegen.“ Dieses Motto hat sich der För-
derverein der Evangelischen Kinderta-
gesstätte „St. Moritz“ in Taucha auf die 
Fahne geschrieben. Und so machte er 
den Kindern, gewissermaßen am Vor-
abend des ersten Advent, ein schönes 
Geschenk: Gemeinsam mit Kindern, 
Erziehern und Eltern wurde jetzt im 
Krippenbereich ein neuer Spielturm 
eingeweiht. 

Obwohl für so einen Anlass das denk-
bar ungünstigste Wetter herrschte, 
konnten und wollten die Knirpse das 
feierliche Durchschneiden des roten 
Bandes gar nicht erst abwarten und 
stürmten bei Nieselregen auf das neue 
Spielgerät. Auch die kurze Dankesrede 
der Fördervereinsvorsitzenden Fran-
ziska Ponitka hielt sie nicht davon ab, 
die Rutsche schon mal ausgiebig zu 
testen.

„Dieses Projekt, unser größtes bisher, 
hatten wir schon lange geplant. Wir 
haben gespart und darüber hinaus ver-
sucht, soviel Geld wie möglich durch 
Spenden und Aktionen, wie Weih-
nachtsbasar oder Sommerfest, zusam-
menzutragen. Das ist uns auch gelun-
gen, weil wir alle an einem Strang 
gezogen haben. Wir waren so ehrgeizig 
und wollten die rund 2500 Euro alleine 
stemmen“, freute sich die Chefin des 
2008 gegründeten Fördervereins. Da-
bei habe sich die Deutsche Bank sehr 
großzügig gezeigt.

„Ja, wir sind ein Team“, pflichtete 
ihr auch die Leiterin der Kita, Annett 
Wüstneck, bei. Vieles sei nur durch das 
ehrenamtliche Engagement der Mit-
glieder des Fördervereins, des Eltern-
rates sowie aktiver Eltern gemeinsam 

mit den Erziehern möglich geworden. 
Sie denke da nur an die Beschaffung 
der Sonnensegel, die Garteneinsätze, 
die Kuchenbasare oder die Hilfe bei 
Bastelarbeiten. 

So gab es auch beim diesjährigen 
Weihnachtsbasar wieder viele festtags-
typische Leckereien und Basteleien im 
Angebot. Der Renner waren Engel und 
selbstgebackene Plätzchen, aber auch 
Zuckerwatte und frische Waffeln fan-
den reißenden Absatz. Lena Wiegand, 
die sich vorher selbst am Basteln für 
den Basar beteiligt hatte, kaufte erst 
einmal für sich eine weihnachtliche 
Teelicht-Deko. „Ich mache hier gerne 

mit, denn am Ende haben die Kinder 
und wir Eltern etwas davon. Zum einen 
kommt Geld für einen guten Zweck in 
die Kasse, was wiederum der Einrich-
tung zugutekommt und zum anderen 
lernen wir uns beim gemeinsamen 
Basteln untereinander besser kennen“, 
so die Tauchaerin.

Der Weihnachtsstress geht weiter, 
denn am 12. Dezember findet das all-
jährliche „Offene Adventsfenster“ in 
Kooperation mit der evangelischen 
Kirchgemeinde Taucha in der Kita 
statt, bei dem um 15 Uhr durch die 
Vorschüler das Krippenspiel als Musi-
cal aufgeführt wird. Reinhard Rädler

Links die Leiterin der Kita, Annett Wüstneck und rechts die Vorsitzende des Förderver-
eins, Franziska Ponitka.  Foto: Reinhard Rädler

Die 40 Kränze, 80 Gestecke und zehn Sträuße die hier in der Tauchaer Mittelschule von Eltern und Schülern noch bis heute angefer-
tigt werden, sollen am Wochenende auf dem Weihnachtsmarkt verkauft werden. Der Erlös kommt unter anderem der Anschaffung 
von Sport- und Spielgeräten im Außenbereich zugute, sagte Nicole Plagemann vom Förderverein der Schule.  Foto: Olaf Barth

Morgen öffnen Tauchas Weihnachtsmärkte
Vereine kündigen für Wochenende volles Programm auf Markt und Schlosshof an

Taucha. In der Hoffnung, dass es sich 
bis dahin ausgeregnet hat oder der Nie-
derschlag wenigstens in winterlichen 
Schnee übergeht, werden morgen in 
Taucha die Weihnachtsmärkte eröffnet. 
Auf dem Marktplatz starten um 14 Uhr 
Bürgermeister Holger Schirmbeck und 
der Weihnachtsmann das bunte Treiben, 
ehe Harry Künzel und sein Singekreis 
mit weihnachtlichen Liedern für die 
richtige Stimmung sorgen. Von 15.15 
bis 17.30 Uhr gibt es auf der Bühne im 
Wechsel Programme mit fünf Tauchaer 
Kindereinrichtungen. Ab 18 Uhr am 
Sonnabend und ab 15 Uhr am Sonntag 
will die evangelische Kirchgemeinde 
Elim mit einem Programm überraschen. 

Am Sonntag erfolgt um 14 Uhr der 
traditionelle Anschnitt des Tauchaer 
Riesenstollens. „Er wird wieder von 
Thomas Kreyßig gebacken“, verriet 
schon mal vorab Steffen Pilz vom Tau-
chaer Heimatverein, der dieses Jahr 
wieder mit einigen Ständen auf dem 
Markt vertreten ist. Auch andere Verei-
ne, Schausteller und viele Händler sor-
gen mit ihren Angeboten für einen ab-
wechslungsreichen Weihnachtsbummel, 

bei dem Besucher wie gewohnt in aller 
Gemütlichkeit auch ein Gläschen Glüh-
wein, Süßigkeiten oder Deftiges genie-
ßen können. Der Weihnachtsmann 
nimmt Wunschzettel entgegen und bei 
einer Mini-Tombola warten Preise auf 
die Gewinner. An beiden Tagen sind die 
Stände bis 19 Uhr geöffnet.

Viele der Besucher werden sicher 
auch wieder einen Abstecher in den 
Haugwitzwinkel vornehmen oder gar 
zwischen beiden Veranstaltungsorten 
pendeln. Denn auf dem dortigen Hof des 
Rittergutsschlosses sorgt der Schlossver-
ein ebenfalls für weihnachtliche Stim-
mung. Auch hier beginnt das Markttrei-
ben morgen 14 Uhr und endet 19 Uhr. 
Der Kinderflötenchor der Musikschule 
„J.S. Bach“ (15 Uhr), der Posauenchor 
der evangelischen Kirchgemeinde mit 
dem Weihnachtsmann (15.30 Uhr), die 
„Tremolo“-Kinder der Musikschule 
Fröhlich (16.15 Uhr) sowie das Ensem-
ble Conquista der Kreismusikschule un-
ter Leitung von Kristina Russ sorgen für 
die musikalischen weihnachtlichen 
Klänge. Zwischendurch kündigt Susan-
ne Ullrich vom Schlossverein als einen 

Höhepunkt auch die Mitmachaufführung 
des Puppentheaters an. „Das ist etwas 
Wunderschönes für Groß und Klein“, 
schwärmte Ullrich vorab. Jeweils ab 
15.30 Uhr treten die Spieler am Sonn-
abend und am Sonntag auf.

An beiden Tagen vervollständigen 
Streichelzoo, Ponyreiten, Bastelstand, 
Spinnerin, Kinderbäckerei, eine Ad-
ventskalender-Ausstellung und vieles 
mehr das Programm. Am Sonntag zeigt 
ab 14.30 Uhr Gaukler Florenz ein „feu-
riges Spektakel mit Artistik und Zaube-
rei“. Die evangelische Kirchgemeinde 
singt Weihnachtslieder ab 15 Uhr und 
das Blechbläserensemble der Kreismu-
sikschule spielt ab 16 Uhr unter Leitung 
von René Richter Adventsmusik. Um 
16.30 Uhr werden die schönsten selbst-
gebastelten Adventskalender prämiert 
ehe von 17 bis 18 Uhr zum Ausklang 
das „Werksensemble“ historische Lieder 
auf der Weihnachtsbühne singt.

Wie die Stadtverwaltung mitteilte, ste-
hen die Parkplätze auf dem Markt we-
gen des Auf- und Abbaus der Stände bis 
inklusive Montag derzeit nicht für Auto-
fahrer zur Verfügung. Olaf Barth

Adventskonzert in der
Kirche Altscherbitz
Einladungen für Sonnabend und Sonntag

Schkeuditz (r.). Zu einem Adventskon-
zert mit anschließendem Adventsmarkt 
lädt am morgigen Sonnabend die evan-
gelisch-lutherische Kirchgemeinde 
Schkeuditz in die Kirche des Kranken-
hauses zu Altscherbitz ein. In dem Got-
teshaus an der Leipziger Straße musi-
zieren Wolf-Dieter Leidel, Professor an 
der Hochschule für Musik Franz Liszt 
Weimar sowie einige Dozentinnen der 
Einrichtung. Das Konzert mit adventli-
cher Musik für Orgel und Instrumenta-
listen beginnt um 14 Uhr. 

Wie Pfarrer Axel Meißner weiter mit-
teilte, sind im Anschluss alle Besucher 
herzlich auf dem Adventsmarkt zu ei-
ner Tasse Kaffee, einem Glas Glühwein, 
zum Basteln oder zum Schlendern über 
den kleinen Adventsmarkt in der ge-
heizten Kirche willkommen.

Am Sonntag steht in der Kirche Alt-
scherbitz dann ein musikalischer Got-
tesdienst zum 1. Advent auf dem Pro-
gramm. Auch hierzu lädt Pfarrer 
Meißner Besucher ein. Ab 9.30 Uhr 
musizieren im Rahmen des Gottes-
dienstes die Flötenkreise, der Kirchen-
chor und Instrumentalisten.

Wagner: „Das Laub muss weg!“
IG Merkwitz bittet zum Arbeitseinsatz

Merkwitz (-art). Die Interessenge-
meinschaft (IG) Merkwitz bittet da-
rum, dass sich morgen möglichst viele 
Dorfbewohner am Park zum Arbeits-
einsatz einfinden. „Das Laub muss 
weg!“, ruft IG-Chef Roland Wagner 

freiwillige Helfer auf, auch Arbeitsge-
räte wie Schubkarre und Rechen mit-
zubringen. Um 9 Uhr soll es hinter 
dem Merkwitzer Stübchen losgehen. 
Für Speisen und Getränke werde wie 
immer gesorgt.

Die Altscherbitzer Kirche lädt zum Advents-
konzert mit anschließendem -markt.
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